
I Reinlichkeit ſolle mit großen Buchßaben über jedem Milchkeller
and beſonders auch über der Sielle ſtehen wo die eigentliche Butter
bereitung vorgenommen wird denn eine außerordentliche Reinlichkeit bei
dem ganzen Milchweſen von dem Melken an bis zur Veriendung der
Butter die Sauberkeit des Euters das ſorgfältigſte Säubern und Lüften
der Milch und Butterkeller das tägliche Puhen und Blankhalten aller
Milchgeſchirre dieſe alles umſfaſſende Reinlichkeit iſt die erſte Bedingung
bei der Butterbereitung und kann nicht leicht übertrieben werden

Für die Küche
Karpfen in Rotwein Ein Karpfen in beliebiger Größe wird

getötet geichuppt ausgenon men gen aſchen und mit feinen Speckſtiftchen
geſpickt leicht geſalzen läßt man ihn zugedeckt eine halbe Stunde ſtehen
Alsdann legt man ken Fiſch ganz oder auch in Stücke geteilt in eine
paſſende Kaſſerole übergirßt ihn zu gieichen Teilen mit Rotwein und
Bouillon aus Liebig s Flei chextralt ſügt einen Löffel voll Butter einige
Scheiben rohen Schinken Zwiebeln Pieffer ein halbes Lorbeerblatt nebſt
einem Peterſiltiebündchen hinzu und läßt den Fiſch weich kochen Nachdem
wird der Karpfen vorſichtig auf eine Schüſſel gelegt wurde er vor dem
Kochen geteilt müſſen die paſſenden Stücke ſauber aneinander gelegt
werden und warm geſtellt Die Sauce ſchlägt man durch ein Sieb
kocht ſie kurz ein ſchmeckt ſie ab gibt einige in Scheiben geſchnittene in
Roiwein gedünſiete Trüffeln bei überfüllt damit den Fiſch der wie glaciert
erſcheinen muß umkränzt ihn m kleinen gebrätenen Kartoffeln und reicht
den Reſt der Sauce in einer Sanciere beſonders

Wirſingkohl Suppe Einen kleinen Wirſingkohlkopf ſchneidet man
in feine Streiſchen wie zu Kohrſalat blanchiert ihn in ſiedendem Salz
waſſer und ſchütret ihn auf ein Sieb Jſt das Waſſer gur abgelaufen
dämpit man den Kohl in Butier einer lleinen geriebenen Zwiebel etwas
Muskatnuß und Salz weich Aisdann gieße man ebenſoviel Fieiſchbrühe
oder Bouillon aus Fleiſchextrakt dazu wie man zu Suppe braucht ueht
ſie mit einigen Eigelben ab und gibt in Butter geröſtete Semmel
ſcheibchen dazu

Jtalienſche Reisſfuppe Eine kleine Zwiebel ſchneidet man ſein
und ſchwißzt e in Butter weich fügt Bouillon welche aus Liebigs Fleiſch
Extrati bereitet ſein kann Sahz und Pfeffer ſowie ein halb Pfund
vlanchierten Reis hinzu und läßt das Ganze bei gelindem Feuer langſam
kochen bis der Reis weich aber micht zerfallen iſt alsdann verdünnt man
die Snppe nach Belieben noch mit kochender Bouillon gibt ein Stückchen
friſche Butter hinein ſchmeckt ab ob genügend geſalzen und reicht die
Suppe mit geriebenem Parmeiankä e

Grünkern Suppe Zuraren 350 Gramm Grünkern 80 Gramm
Bulter Liter Waſſer Be Luer gute Brühe aus Liebigs FleijchExnakt
3 Eidorter Salz nach Geichmack zwei bis drei würflich geſchnittene ge
röſtete Weißbrörchen Die gut duleienen Körner werden in lauwarmem
Waſſer gequirlt abgegoſſen mit Liter Waſſer und der Butter aufs
Feuer geſeht unter öterem Umrühren zwei Stunden gekocht ſo daß ſie
bei getegentichem Zugießen kangiam wich werden Man gibt ſie durch
ein Sieb und bringt ſie wir der Bontllon aus Liebigs Fleiſch Extrakt
vermiſcht zum Kochen Zuietzt wird die Suppe mit dem Eridotier abge
zogen und mit den Semmelwürſeln auf den Tiſch gebracht

Weite Suppe Man kocht geichälte und in Scheiben geſchnittene
Kartoffeln mit eben ſolchen Zwiebeln auf 6 Kartoffeln 4 Zwiebeln in
Waſſer weich reibt ſie durch ein Sieb läßt die Suppe wieder zum Kochen
kommen fügt etwas Butter eine Prieſe Pfeffer und Salz hinzu Dann
koche man 60 70 Gramm Sago 15 Minuten in der Suppe nehme ſie
vom Feuer und rühre eine Taſſe heiße Milch daran Die Suppe ſchmeckt
ausgezeichnet und muß hübſch ämig ſein

Makronen Creme Speife 175 Gramm geſtoßenen Zucker vermiſcht
man in 8 Eidoitern 2 Eplöffel Meht der auf Zucker abgeriebenen
Schale einer Zinone ſowie den San derielben rührt das Ganze recht
klar fügt Liter weiſen Wein binzu rühri hiervon auſ dem Feuer eine
Creme ab und vermiſcht dieſe heiß mit dem zu Schnee geſchlagenen Er
weihen von 5 bis 6 Cirrn Nun beſtreicht man den Boden einer grogen
tiefen Schüſſel dick mu Marmelade legt ungefähr 125 Gramm Makronen
dicht neben einander darüder übergierßt die Makronen mit etwas Rum
läßt ſie ein wenig aufweichen und gießt dann die heiße Creme darüber
Nach dem Erkalten garniert man die Sperſe reich mit eingemachten Früchten

Haus wirtſchaft
t Hartes Schuhwerk zu erweichen Schuhzeug das durch

Näſſe hart geworden iſi muß einige Stunden in lauem Waſſer eingewricht
werden wobei man die Jnnenteue recht jauber macht Dann trocknet
man es von innen und außen gut ab und reibt es mit erwärmtem Tran
ſtark ein Beſſer iſt noch Rizinusöh Das Eintranen des trockenen harten
Schuhzengs nüpt ſehr wenig Dann werden die Schuhe gut mit Heu
ausgeſtopft ſo daß ſie ihre Form wieder bekommen und an warmem
aber nicht heißem Ort vollnändig geirocknet

Ein Verfahren um Fiſche raſch abzuſchuppen Dasſelbe be
ſteht darin daß der Fiſch durch Trennung des Rückenmarks vom Gehirn
mittel eines Stiches hinter den Kiemendeclel gerötet mit einem Tuche
abgerieben und jo von allem Schleim vefreit wird darauf taucht man
ihn 2 bis 5 Sekunden in heißes deinahe kochendes Waſſer von 50 bis
60 Grad R Das Schuppen iſt dann in ein dis zwei Minnten geſchehen

mee

Kurze Lampendochte branchbar zu behalten Bei täglich
lange gebiauchten Lampen wird der Docht ſehr baid zu kurz Man näht
nun ans umere Ende des Dochtes 10 Zent lange Schlingen von dicken
Wollfäden an erwa 10 bis 15 Stück Dieſe Fäden ſaugen das Petroleum
an und der Docht kann bis zum letzten Ende verbraucht werden

4 Weißſeidene Kleider Hüte Bänder vor dem Gelbwerden
zu ſchützen Zu dieſem Zwecke färbt man dünnen Baumwollſtoff mit
gutem Neublau wie man ſolches zum Bläuen der Wänche benützt und
ſchlägt die zu ſchützenden weißieidenen Stoffe und zwar ohne den blau
gefärbten Stoff vorher zu plätten hinein ſodaß ſie völlig eingehüllt ſind
ſchlägt ſodann noch ein anderes dichteres weißes oder auch farbiges Tuch
darum und verwahrt das Ganze in einem möglichſt luftdichten Schrank
oder Kaſten

4 Rofſtflecke aus zartgefärbten Geweben entfernt man auf
folgende Weiſe Man verdünne 30 Gramm reine Salzäure mit 250
Gramm deſtilliertem Waſſer betupie damit die Flecken und ipüle mit
reinem Waſſer nach Den noch feuchten Fleck benetze man mit Schwefel
ammonmum und laſſe dieſes 5 bis 10 Minuten wirken jetzt erſcheint der
Fleck ſchwärzlich nachdem er nochmals mit verdünnter Salzſäure begoſſen
und mit reinem Waſſer tüchtig nachgeſpült worden wird der Fleck völlig
verſchwunden ſein

Flor zu waſchen und zu ſteifen Man kocht Seiſe und gießt
ſie durch alsdann drückt man den Flor welchen man in Päckchen ge
ſchlagen und des Abends mit Seife eingeweicht hat zweimal in reiner
Seife aus das dritte Mal muß die Seife etwas dicker ſein Hierauf
wird der Flor ausgedrückt und ganz naß mit einem recht heißen Bügel
eiſen geplättet Durch die Hitze des Eiſens muß man dem Flor Steirfe
geben jedoch recht raſch plätten damit der Flor nicht verſengt wird Um
Flor zu ſterſen kann man auch reines leinenes Tuch in reinem Korn
branniwein ganz naß machen und den Flor hineinſchlagen Hat er ſich
durchgelegen ſo pläitet man ihn zwiſchen Papier

4 Verwendung alter Glacehandſchnhe Alte Glacehandſchuhe
laſſen ſich gun zu Anhängern verwerten wenn man ſie in paſſende Sireif
chen ſchneidet und je zwei der Länge nach wiederholt zuammeuſteppt
Auch kann man da ſich das Leder leicht dehnt noch ein Endchen Band
oder Schnur einnähen

Siiberzeug blank zu erhalten Die einfachſte Art das Silber
zeug das man täglich gebraucht blank zu erhalten beſteht darin daß man
es in ein genügend großes Gefäß legt und kochendes von den geſchälten
Kartoffeln abgegoſſenes Waſſer darauf gießt Nach einigen Minuten wäticht
man das Silberzeug mit einem reinen weichen Lappen ab ſpült es noch
mals in heißem Waſſ r und kKocknet es ſofort mit einem weichen Tuch ab
Das Silber wird ſo behandeit wie nen

Kleinere Aitteilungen
8 Zinnbüchſen zu löten Ein einfaches Mittel um Zinnbüchſen

in weichen Früchte Gemüſe c aufbewahrt werden ſollen zu löten kann
man ſich leicht herſtellen indem man zu gleichen Teilen Giycerin und
Miichäure miteinander miſcht und damit die Fugen der Büchſen beſtreicht
Genanntes Lötmittel iſt vollkommen unſchädlich

g Dietall Zierrate in Holzgegennänden feſt zu leimen Das
Herausfallen von in Hol,ſachen eingebeiteten Zierraten bei denen eine
ſichtbare Verſchraubung ſtören würde u on recht läſtig und eine erneute
Verleimung hebt nur ſelten das Uebel weil überſehen wurde die metallenen
Stücke vorher eine halbe Minute in ſchwache Salpeteräure zu tauchen
Ein ſolches Bad mit nachfolgender Trocknung vrrleiht den Metallflächen
eine ſeine Rauheit die den Leim viel veſſer annmmt Der verwendete
Leim jelbſt muß äußerſt zähe niemals ſpröde ſein dünn d h ſireichgerecht

darf er auch nicht ſein ſondern muß dem Sitrup gleichen er wird auf
gewöhulichem Wege hergeſtellt und erhänt einen kleinen Zuſatz ungefähr
einen Teelöffel voll Giyzerin und eben ſo viel gelöſchten Kalkk Während
des Kochens iſt das Gemenge innig zu verrühren damit ſich die Zwätze
mit dem Leim gebörig verbinden können Der Leim in heiß auf die
leicht gewärmten Stücke aufzutragen die raſch in das Holz zu drücken
ſind Metalverzierungen auf dieſe Art eingeleimt fallen nie wieder aus
dem Holze heraus

S Graue Filzhüte zu reinigen Man bereitet eine Miſchung aus
zwei Löffeln Salmiakgeiſt zwei Löffeln Weingeiſt und eiwas Salz Nach
dem dies in einem Glaſe tüchtig durcheinander geſchüttelt in befeuchtet
man einen weißen Lappen am beſten Flanell damit und reidt die
Hüte gut ab mit einem ſauberen Tuche wird nachgerieben und die Hüte
dann gebürſtet

g Stoffe waſſerdicht zu machen Man koche 150 Gramm weiße
Seife in 13 Liter Regen oder Flupwaſſer und löſe in einem anderen Ge
fäße 180 Gramm Alaun in 11 Luer heißem Waſſer auf Beide Flüſſig
keiten erwärme man annähernd bis zur Siedehitze und weiche den Stoff
ſolange in das Seifenbad bis er ganz davon durchdrungen iſt und dann
in die Alaunlöſung Endlich trockne man ihn in freier Luft Der Altaun
bewirkt den Niederſchlag einer unlöslichen Alaunſeife auf die Faſer

S Wagenſchmiere 2 Pfund Steinkohlenteer werden mit 4 Liter
erwärmter ſtarker Holzaſchelauge und 2 P und Leinöl in 2 Liter Holz
aſchelauge aufgelöſt Dazu kommen noch 3 Prund feingeſiebtes Leinkuchen
mehl Das Ganze wird ſolange mit einem Holzſtab durchgearberter bis
die Maſſe mit einem Span auf die Wagenachſe aufgenagen werden kann
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Das Treiben des Spargels im Miſtbeet

Von C Siebertz Kohlſcheid
Nachdruck verboten

Unſtreitig gehört ein guter Spargel zu den feinſten und
zugleich meiſtbegehrten und beſtbezahlten Gemüſen Nament
lich trifft dies für den getriebenen Spargel zu der zu einer
Zeit auf den Markt gebracht oder im eigenen Haushalte
verwandt werden kann wenn an eine Spargelerute unter
gewöhnlichen Umſtänden überhaupt nicht zu denken iſt

Ohne Zweifel iſt das Antreiben in voller Kraft ſtehender
Freilandbeete im Februar inſofern ſchon recht vorteilhaft
als man mittels dieſes Verfahrens den Spargel immerhin
drei bis vier Wochen früher ſtechen kann als bei der gewöhn
lichen Freilandkultur Bei jeuem werden die Spargelbeete
mit einem Meter tiefen und ebenſo breiten Graben um
geben der bis zur Beethöhe mit warmem Dünger und Laub
gefüllt wird Um das Ganze herum wird darauf ein etwa
30 Zentimeter hoher Bretterkaſten angelegt der bis zu ſeiner
Höhe ebenfalls mit warmen Dünger und Laub geſchützt
wird Nun wird das Spargelbeet ſelbſt mit der Dunggabel
aufgelockert und geebnet worauf der Kaſten mit alten Brettern
zugedeckt und mit Laub und Dünger feſt verpackt wird

Größer noch ſind die Vorteile in dieſer Hiuſicht bei der
Verwendung des Miſtbeetes in der Spargelzucht Mit ſeiner
Hilfe wird es uns möglich die köſtlichen Stangen vom
Spätherbſt an von Monat zu Monat den ganzen Winter
hindurch zu ernten wenn das vorgenanute Verfahren gar
nicht in Betracht kommen kann Schon von deu erſten Tagen
des Oktober an kann zur Vorbereitung des Miſtbeetes zur
Aufnahme der Spargelpflanzen geſchritten werden Zu dem
Ende wird in einem entſprechend tiefen Treibkaſten zunächſt
eine Dungſchicht angelegt und feſtgetreten die aus z friſchem
und I bereits vergohrenem Pferdemiſt beſteht Nach hinten
wird dieſe Dunglage 35 Zentimeter und nach vorne 28 Zenti
meter hoch mit friſcher und leichter Erde bedeckt Ueber
letztere kommt dann noch eine 6 Zentimeter hohe Lage
Düngererde und nun wird der Kaſten mit ſeinen Fenſtern ge
ſchloſſen und mit Mattenüberdeckt die TagundNachtliegen bleiben
als wäre das Miſtbeet bereits fertig bepflanzt Wenn nachacht bis
zehntägigem Warten die Temperatur des Miſtbeetes auf
r 25 Grad C bis 28 Grad C ſtehen bleibt ſo werden
die für unſern Fall beſonders bereit gehaltenen Spargel
pflanzen eingeſetzt Dabei iſt zu beachten daß alle Wurzel
knoſpen möglichſt in der gleichen Höhe zu ſtehen kommen und
die Wurzeln gehörig ausgebreitet werden wenn ſie auch da
durch mit denen ihrer Nachbarn in unmittelbare Berührung
kommen ſollten überhaupt werde der Spargel im Miſtbeet
ziemlich dicht gepflanzt Jſt die Erdſchicht auf dieſe Weiſe
ganz mit Wurzein durchſetzt ſo wird noch ſo viel feine
Düngererde über das ganze Beet geſtreut daß die Zwiſchen
räume völlig verſchwinden und die Knoſpen um einige Zenti
meter bedeckt ſind Unmittelbar daranf werden die Fenſter

wieder aufgelegt und Tag und Nacht durch Strohmatten
gegen die umgebende kältere Luft geſchützt Sobald die
erſten Köpfe zum Vorſchein kommen wird noch eine 15 bis
18 Zentimeter ſtarke Lage geſunder Düngererde auf das
Beet gebracht Jn Zukunft beſteht eine der Hauptſorgen
dann darin die Beete ſtets feſt geſchloſſen und genügend mit
Matten bedeckt zu halten Zur Zeit ſtarker Fröſte muß das
Deckmaterial eventuell verdoppelt wenn nicht gar verdreifacht
werden Etwa 20 bis 25 Tage nach dem Pflanzen kann

mit dem Stechen des Spargels begonnen werden Die
Stangen ſind gewöhnlich rein weiß mit roſiger Spitze
Gegen die Einwirkung des Sonnenlichtes müſſen ſie geschützt
werden da ſie ſich ſonſt leicht färben Dieſe Maßregel
kommt jedoch für die Monate November und Dezember nicht
in Betracht erſt in der zweiten Hälfte des Janunar im
Februar und März gewinnt ſie allmählich an Bedentung
Gleichzeitig wird das Bedürfnis nach zeitweiliger leichter
Lüftung des Treibbeetes allmählich fühlbar Wird der
fertige Spargel dem Treibbeete regelmäßig jeden zweiten
oder dritten Tag eutnommen ſo kann die te wohl einen
Monat lang anhalten Nach beendeter Ernte werden die
erſchöpften Pflanzen mit ihren Wurzeln aus dem Beete ent
fernt worauf dieſes zu irgend einer anderen paſſenden Kultur
Berwendung finden kann

Die Jeldtauben
Nachdruck verboten

Die Feldtauben ſind von allen Taubenarten die nunbringendſten Sie
kommen in der Zucht in allen möglichen Farben vor und es iſt der Fall
daß manchmal ein Elternpaar Jahre lang nicht ein einziges Junges von

ſeiner Farbe bringt 8Zu den Feldianben werden gerechnet Die Bläßtanben die wieder
je nach Farbe des Gefieders Elb Kupferz Licht oder Schwarzbläſſen
genannt werden die Brnſttanben Brüſter die Gimprlianben die Hohl
fügeliauben die Kiebitz oder Storchtauben die Locken oder Perltanben
die Mäujertanben der Mohrenkopf die Mohrentauben Janz ſchwarze
Tauben mit weißen Köpien und Flügeln oder nur weißen Flügeln die
Mönchiaube die P affentauben der Ring ichläger welcher im Fluge laut
ſchallend mit den Flügeln zuſammenſchlägt die Staarhalstanben die gut
feldern ergiebig miſten und was beſonders hervorzuheben iſt vernachläiſigte
Jungen anderer Tauben bereitwillig autziehen die Schnippe oder Masken
taube die Seidenhaartaube die ihres ſeidenartig zerſchliſſenen Gefieders
halber nicht fliegen kann ferner der Schwalbenſchwanz die Schwalbeu
taube u a m

Die Kibitz oder Storchentauben ſind ganz weiß haben ſchwarze
oder braune Flügel und emen runden Fleck von der Farve der Flügel
auf dem Kopfe Die Flügel müſſen ganz gleichmätzig ohne eine weiße
oder andere Stelle gefarbt und der Kopffleck recht rund ſein und ſich

ſcharf abzeichnen 2Die Locken oder Perltaube iſt an Größe Geſtalt Zeichnun
und vielen anderen Eigenſchatten der Feldtaube ähnlich unterſcheidet ſi
aber von dieſer dadurch daß alle kleinen Deckfedern der Oberſeite der
Flügel nach oben punkteri ſind ſodaß es ausſieht als wären ihre Flügel
mit Perlen bejetzt Die Lockentaube kommt mit und ohne Haube mit
reinen und federdeſetzten Fützen und ebenſo in allen Farben vor doch ſind
die weißen die gefleckten und ſchwarzen am hänfigſten

Die Mohrenköpfe haben eine ſchöne weiße Farbe und darf ſich bei
ihnen außer dem ſchwarzen Kopf und ſchwarzen Schwanz kein anders ge
färbier Fleck keine anders gefärbte Feder befinden
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Die Mönchtanben ſind verſchiedenartig gefärbt und haben die Größe
einer Trommeagube manche haben beſiederte Fühe auch wohl eine Hande
Jtr charalieriſſiches Kennzeichen aber in ein wiſchen Kopf und Nocken

Hmichender Federkragen und auf dem Kopfe eine ſich dis an die
hiniehende Platte

Die Schnippe oder Maskentanbe hat etwa die Größe einer
be i und hat in der Regel eine Haube und glatteſie Was ihr aber ein beſonderes Audſehen verleiht und ihr auch den

amen gegeben hat in ein ſarbiger über die Naſe bie zur Minne des
Kopfes gehender Strich der ihrem Geſicht wirklich etwas mastenhaſtes
gibt Soll die Taube echt ſein ſo muß die gleiche Farbe wie der Snich
auch der Sa wanz haben Sie iſt eine ſehr geſchätzte Art die ſich ſtark
vermehri und auch mit Feldtauben gern zu Felde geht

Der Schwalbenſchwanz iſt von der Größe der Feldiaube aber
mit gabeltörmigem Schwan und roten Füßen und Schnabel Jhre Farbe
iſt verſchiedenarng doch ſieht man ſie meiſt geſprenkelt

Die Schwalbentaube Feen Garn Schmalzaube Taubenſee
Schmol ſee hat ihren Namen von der Serſchwalbe die ihr gar ähnlich
iſt Eine dunkle Kopiplatte iſt das charakteriſtiſche Merkmal neben ein
farbigen Flägeln farbige Kopfplaue reicht von der Schnabelwurzel
bis zum Himterkopf an die breite Muſchelkappez an den Serten ſchneidet
ſie wit den Naſenlöchern und der Unterkante des Auges ſcharf ab Die
Schwalbemtanben kommen in allen Farben vor in ſchwarz rot geib bian

en ſilderahl und weiß geſchnpor Außer Kopfplatte Fiögel und
ußbefiederung iſt das ganze Geſieder weiß C St

Jandwerttſchaft
Tängerfahren im Winter Wer im Frühſahre welches ohnehin

bringt Zeit ſparen will ſchafft ſeinen Dünger jetzt ſchon
auf das Feid Das hat ſeine guten e Aber leider herrſcht noch in
vielen Gegenden die üble Gewohnheit den Dünger ſtatt ihn ſofort aus
zubreſten auf den Feldern in Haufen zu ſetzen und den Winter über
ſeen zu laſſen Das iſt ganz verſehit KDenn die Haufen werden durch
Schree und Regen ausgelangt ſo daß der Tünger bis zum Ausbretten
im Fiühjahr bedeutend an Wert verloren hat Aber auch das Ausſtreuen
und Breiren hat dann ſeine Schwierigleiten weil ſeſbh bei gelinder
Witterung jeder Hauſe im Jnvern einem geirorenen Klumpen gleicht
deſſen leinern einen großen Verluſt an Arbeit und Zeit bedeutet
Deshalb ſoll wan den Miß ſoſort ansſtreuen ſobald er auf das Feld
kommi ſchon aus dem Grunde weil der Boren unter dem Min ſchön
locker und gahr ine gleichmäßige Düngung er ielt und der Acker dabei

ſrüher warm und trocken wird Wem aber die Mühe des
reitens an kalten Tagen zu viel iſt der taſſe lieber ſeinen Miſt im Hoſe

liegen bis Mär, umer kleiner Bedingung aber ſeze er ihn in Hauſen
auf den Acker

Unterhaltung und Beſſerung der Wege Das beſte und ein
fa Ditiel die Landwege in ſters ebenem und ſeſtem Zunande zu er
halien iſt das Sch eiſen derſeſben mit einem Klope Hierzu nimmt man
einen runden Stamm von eiwa Meter Länge und 45 Zim
Stärke In die Mine der beiden Enden derſelben in die Hirwene irerbt
man je einen ſtarken Nagel etwa Eggezinken hinein um an dieſelben eine
Kerte ſchlingen zu können an welche die Btacke befeſtigt wird Leytere
wiro nicht genan vor die Mitte des Klopes ſondern ein wenig ſeitwärts
ungeſäht 10 Zim von der Mitie ab angebracht damit der Kloy beim
Schleiſen mit einem Ende etwas vorgeht Nun fährt man längs der
einen Seite des Weges zurück an der anderen Seite und zwar ſo
daß das ewas vorgehende Ende des Klozes an der Kante bezw dem
Graben des Weges geht Der Kiot ſchiedt immer einen kleineren oder
größeren Erdwan vor ſich ſülli damit die Löcher und ausgetahrenen
Geleiſe aus und ebnet den Weg ganz vortrefflich Ter Hauptivorteil
des Schleiſens ſiegt aber noch darin daß alles Waſſer nach oben gedrückt
und gleichmäßig dann ve teilt wird wodurch es leicht verduner und der
Weg ungemein ſchnell abtrocknet Trict nach dem Schleifen des Weges

u en be 2 Stad Kmntb es den Wagen und Pferden überhält der Weg in dann
ſo eben wie die Dreſchtenne und es i eine Luſt darauf
z ſahnen Bet ſolcher Gelegenheit ſind die großen Vorteile des Schleuens
o recht in die Augen ipringend und wer einmal den Verſuch des Schlei
ſens acht hat wird nie mehr davon abgehen Man unteriaſſe vicht
nach ſedem Regen den Weg zu ſchlenen ſobald er befahren iſt damit vie
Geleiſe ſters glatt gemacht werden beſonders im Herb wenn Froſt zu
cwarien i Je weicher und lehwiger der Weg i deſto mehr iſt das
Schleiſen desſelben angebracht Ebenſo ſchön iſt es wenn man den ganzen

oſ und überall da wo viel geiahren und gegangen wird ſchl ift
rößere und tiertere Löcher in den Wegen müſſen bei naſſer MWinerung erſt

mit Steinen und dann mit Kies oder mir Steinkohlenſchlacke und Ham
merſchlag geebnet werden ſonſt ſind ſie nie in einem brauchbaren Zuſtande
Das Zuwereen dieſer Löcher mit Erde aus den Gräben nebenbei nut bei
naſſer Witterung gar nichts verſchlimmert vielmehr den Zuſtand der Wege
deshals unterlaſſe man micht auf die geſchilderte Weiſe die Wege zu ver
beſſern damit ſie im Frühiahr paſſierbar ſnd Se

Anſer Haus und Zimmergarten
Svargelkraut im Frühjahr darf nicht im Garten liegen bleiben

ſondern in zu verbrennen Es muß ſolches der mancherlei ESpargelſeinde
aus der kleinen Tierwelt wegen geichehen und ganz beſonders in ſoichen
u wo der Spargel von ſolchen Feinden wiederholt ſchon zu leiden

Soll man Schwarzwurzeln vor dem Froſt ſchützen
Schwarzwurzein ſind ſ Geſchmacke beſſer wenn ſie auf dem beir Deete
bieiden und kurz vor dem Gebrauch aus der Erde genommen werden
Damit man ſedoch zu jeder Jeit auch ſelbn wenn Kälte heiricht Schwarz
wurzeln in die Küche lieſern kann empfiehlt es ſich die Beete mit einer
dicken Laubſchicht zu bedecken

Die Winterbehandlung der engliſchen VPelargonien im
immer Ter Standort ſei das Fenſter eines mäßig geheizten Zimmers

er ſind zur Ueberwinterung zu ſeucht und zu dunkel ein vorüber
gehender Stand im hellen Keller dagegen iſt nicht allzu ſchädlich und nur
dann zu empfehlen wenn bei hohen Kältegraden kein genügend warmes

imwer zur Verfügung ſteht Waſſer gebe man nur ſoviel daß die Topf
llen nicht austrocknen

Schafmtſt iſt zur Tüngung von Wurzelgemüſen unbrauchbar da
dieſe einen ſchlechten Geſchmack von ihm annehmen

Frankiurter Karotte Unter den Karotten oder Krühmöhren
in die Frankfurter mittellange rote eine der älienen und gangbarſten Sor
ten S entwickelt ſich ewas ſpäter als die holländiſche irühe kurze rote
Karotie wird aber länger und iſt ergiebiger als dieſe Wem es weniger
auf große Frühzeitigkeit ſondern mehr auf höheren Ertrag ankommt der
baue vie Frankfurter oder Nantaiſe Karorte Karottenſamen kann ſchon
im März oftmals ſchon im Februar geſät werden Hauptſache bei der
Kultur iſt den Samen nicht zu dicht zu ſäen und kein Unkraut auf dem
Beete aufkommen zu laſſen

Wie kief der Miſtbeetkaſten auszugraben iſt richtet ſich nach
den unterzubringenden Dungſtoffen und auch noch nach der Höhe des
Schichtwaſſeis Wo ſolches vorhanden und im Winter ſehr boch tritt iſt
die Erde niemals zu tief auszuheben als in Lagen wo Schichtenwaſſer
nicht oder nur ſelten u Tage nitt Für gewöhnlich werden die Miſibet
käſten 50 70 Zentimeter tief ausgeworſen Jn Fällen aber wo das
Miſtbeen oder der Miſtbeerkaſten nicht auf die an egebene Weiſe benutzt
werden ſoll grabe man alle dar befindliche Erde und ſo auch Miſt im
Herbſt aus werie ſie neben das BVeet oder ſchaffe ſie an eine andere Stelle
Es i ſteis gut wenn der Miſtbeetkaſten im Herbſt ſchon geleert wird
man hat ihn zur nächſten Beſtellung irei kann ihn leichter wieder mit
Mi ader Erde füllen wartet man hingegen mün dem Ausleeren bis zum
Frühjahr ſo iſt dieſes wen die Erde bisweilen ſehr lange naß bleibt viel
umſtändlicher als im Herbſt und Winter oder will man warten bis ſie
trocken wird ſo muß man mitunter ſehr lange warten bis man zum
Beſtellen kommen kann

Die Antucht der Tomate iſt nicht beſonders ſchwierig nur die
Erziehnng der Saatpflanzen in erſter Jugend macht einige Schwierigkeiten
Jn unſerem Klima muß die Ausſgaat recht früh geſchehen Schon im
Februar wird der Same in Töpfe oder noch beſſer ins Miſibeet gelegt
und ſobald die erſten Blätter gebildet ſind werden ſie pikiert Nach etwa
6 Wochen kommen ſie in ſiemlich weite Töpfe und darin bleiben ſie
ſehen bis Hälte Mai wo keine Aröſie wehr u erwarten ſind und ſie
nun ins Freie an ihren Siandort geſetzt werden Zum endgiltigen
Pflanzen wählt man einen recht locleren humusreichen Boden in ſonniger
wenn möglich ſüdhcher Lage Tie Pflanzen erhalten 1 Meter Abſtand
und zur Siüye kleine ſtarke Reiſer

Rex Venonte Dieſe ſchöne Blattpflanze gedeiht am ſchönſten in
einem Warmhaufe kommt aber im Sommer anch gut im Zimmer ſort
im Winter hingegen will ihr die Zimmeriemperatur nicht ſo recht be
hagen Während des Heizens iſt es für ſie im Zimmer zu trocken und
nachts iſt es ihr zu kalt Jhre Blätter ſchrumpfen daher ein und die
ſonſt ſo r Pflanze ſieht micht mehr ſchön ans man iſt froh wenn
man ſie durch die ſchlechte Winterzeit bringt Mit Eintritt des Frühſahrs
ändert ſich die Sachlage die Pflanze zeigt wieder ein regeres Wachstum
macht neue und größere Blätter Jn dieiem Stadium i es zwecmäßig
ein Umpflanzen in andere Erde vorzunehmen um das Wachstum ſo zu
unterſtügen Die Erde muß gut locker und ſandig ſein muß zu einem
guten Teil aus Laub oder Heideerde deſtehen

Tier und Geſſlügelzucht
Zur Ernährung des Viehes Ein Viehſand kann nur dann

den Zweck ſeiner Haltung erfüllen wenn er ſtets hinreichend genährt und
ſo behandelt wird wie es ſeine Natur erſordert Von einer guien Er
nährung des Viehes namentlich im Winter hängt auch die Dünger
erzeugung ab Nur gut ernährtes und mit Krafttutter geiünertes Vieh
hieſert kräftigen Dünger Kraftiutter bringt Kraftdünger und Kratdünger
erzengt Kranfutier Bei Stroh oder dergleichen Fütternng in der Dünger
fo mager als nur mwöglich denn das Futter gewinnt nicht an Wert beim
Durchgehen durch das Tier es muß im Gegenteil mm deſſen Ernährung
Stofſe abgeben und kommt als Dünger wertloſer hervor als es vor der
Aufnahme war Eine mangelhafte Ernährung des Viehſtandes beein
trächtig aber auch die Maſtſähigkeit und die Arbeitskraft des Tieres und
hindert das Wachstum des Jungvieches

t Kaſtrieren der Hengſtſohlen Vielfach findet man noch die
Anſicht vertreten daß es vorteilhaſt ſei die Hengſtfohlen erſt im zweiten
Jahre kaſtrieren Anerkanntermaßen i dies aber unrichtig denn ſe
ſpäter eine Kaſtration vorgenommen wird um ſo ſchwerer iſt ſie für das
Tier zu überſtehen Eine rechtzeitige Kaſtration unternützt die Entwicklung
in die Bene Nicht kaſtrierte Fohten dagegen werden leicht übermütig
gewöhnen ſich allerhand Ungezogenhenen an und giehen ſich bei den häufi
nicht genügend geräumigen Stalbverhältniſſen Knochenſehler aller Ari
Aberangeſtrengte Hinterſeſſeln zu
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wenn die Etnte milcharm iſt den
77 daß die Stite vicht genügend Milch liefert kann mit kuhwarmer

ilch oder Haferſchleim nachaeholſen werden Gleichzeitig aber reiche
man ſchon von den erſten Tagen an in einer der Sinte unngänglichen
Abteilung der Vor dem Jungen gequeiſchien Hafer zur bellebigen Auf
nahme und ſei beſorgt das Tier möglichſt irſiheirig an die Aufnahme
des Haſers zu gewöhnen Tieſe leytere Notwendigkeit wird wan feicht
begreiſich finden wenn man bedenkt daß das Fohlen im erſten Jahr
ſeines Lebens im Turchſchnitt 40 Zentimenter höher wird während das
nen in den folgenden drei Jahren zuſammen nur 26 Zmtr
beträgt

Turchſall der Kälber Sobald die Entleerungen des Kalbes
einen durchdringend üblen ſauren und faulen Geruch annehmen o ſoll
für zweckmäßige Vehandiung Sorge getragen werden genügend viel und
trockenes Heu ſei das erſie oft hülit das CEinbinden des Banches mit Aus
nahme der Stelle bei männlichen Tieren zur Encleerung des Harnes
Eine Futterändernng muß gleichfalls eintreien Die Milch ſoll nur in
gekochtem Auſtande verobreicht werden und empfiehlt ſich anf den Liter
ein Kafſeelöffel voll fuſelreiner Spritzuſatz Mohnluchen im Waſſer auf
gelöſt und der Milch zu zwei Tritteln zugeſetzt ſtiht den Turchiall Hat
man Rhabarbertinktur ſo ſchüttet man dem Kalb dreimal träglich ſe einen
ſtarken Kaffeelöffel voll ein ſehr oft hilit ein Einguß von Liter
Kamitllenter mit 1 Gramm Salizyläure und 1 Gramm Tannin oder die
Abkochung von Liter geröſteter und gemahlener Cicheln ein Liter auf
dreimat pro Tag verteilt Nur wenn Bauchſchmerzen und Kälte des
Körpers ſich einſtellen ſollen den Ein güſſen ſe 10 Tropfen Opiunm beige
miſcht werden dieſe Gade kann des mehrmals wiederhol werden
Bei kaltem Körper muß das Jungvieh gebürſtet und gerieben und wit
warmen Wohldecken feſt eingehüllt werden Kranke Kälber müſſen unter
allen Umſtänden von geſunden entfernt gehalten werden

t Die Trocenſütternng der Schweine hat gegenüber der Tränke
fütierung entſchieren ihre grofen Vorzüge indem die Futt rausrugung in
folge gründlicheren Kauens und Einſpeicheins und langſameren Durchwan
bderns des Kutters durch den Tarmlanal eine beſſere iſt auch die Qua
Iät des Fieiſches und Spedces eine Verbeſſerung erährt Trockenfünerung
ſollte vor allem bei Zuchtſchwemen durchgeführt werden

t Vel einer Nenonlage des Schweineſtalles in anzuraten ſich
zwecks Abfluß der Jauche glaſierter Tonröhren zu bedienen die unter
irdiſch mu Gefälle durch den ganzen Stall gelegt jahrelang vorzüglich
funkrionieren ohne ſich zu verſtopfen Tie Jauche wird in jedem einzelnen
Sanſtaln durch durchbrochene eiſerne Röſte aufſgenommen wodurch ver
hindert wird daß Teile von langer Stren mit in den Abflußkangl hinein
geraten Ebenſalls ſind halbe glaßerte Tonröhren in Zemem einge
mauert als Fuiternöge ſehr zu empfehlen da diejelben ſeis ander ſind
und ein Säuern des Futters ausgeſchloſſen iſt

t Vehanslung der Ziege nach dem Geburtégkt Die Ziege
iſt nach dem Geburisakt gewöhnlich müde erſchöpit und verlangt nach
Kuh man reiche ihr einige Brorchnirten welche vorher wit ansgetaſſener

zutter beſtrichen und mit Satz üderſtreut wärden es ſoll dies die Ab
treibung der Cihäute ſehr fördern alsdann koche man eine leichte Brotſuppe h welche wieder etwas ansgelaſſene Butter und Salz kommen und

reiche es der Alten gut warm hierauf gönne man ih Ruhez vorher ſehe
man aber noch nach ob ſie ſich gereinigt hat und achte darau daß ſie
nichts von den Eihämen frißt was von großem Nachteil für die Ziege
wäre

4 7as Ungeziefer in den Hagren der Ziegen vertilgt wan
am beſten durch ein Ahwaſchen mit in warmem Waſſer aufgelöſter Schmier
ſeife und gründliches Sniegeln und Bürſtenz zum Schluß B3maliges
Auftragen reinen Rübödts mittelſt einer Bürſte

t Die Nackthälſe auch Kahlhalshuhn genannt beſitzen einen
blutigroen nackien Hals befleißigen ſich einer ausnedehnten Cierlegerätig
keit ſind gegen Kälteeinwiykungen adgehärtet und ſehr genügſamer Nötur
Das Huhn legt in einem Jahre 120 150 Eier im Gewicht von 50 64
Gramm Schwere

Fiſchzucht
Die Pflege der Teichkarpen während des Winters Mit

dem Sinken der Waſſertemperatur verweigern die Karpfen ſteig mehr die
Nahrungsauſnahme bis ſie in einen Schlummer den ſogen Winiter ſchtaf
verſallen zwickdeſſen ſie ſich ſcharenweiſe an den tieſſten Stellen des Teiches
mehr oder weniger tief im Schlamme einbetten vergraven Sobald die
Eisdecke den Teich zu überziehen beginnt müſſen unweit der Teichränder
je zwei einander gegenüberliegende Eisluſtlöcher ſogen Wuhnen in die
Eisdecke möglichſt geräuſchlos eingeſchlagen beſſer eingeſägi werden Auch
die Waſſerzu und Abflüſſe müſſen offen erhalten und die daun dienlichen
Vorrichtungen eisfrei erhalten werden damit durch dieſe wie jene die un
ausgeſegte Luft und Waſſerzirtulation im Teiche bewerkſtelligt wird weil
ſonſt die Fiſche auslagern und inſolge Luftmangels leicht erſticken tönnen
Das Offenhalten der je nach Größe des Teiches 0,5 1 Meter großen eis
freien Stellen während des ganzen Winters iſt die Hauptanſgabe des Teich
wirtes die wenn nur einmal 12 Suunden verſäumt die Aus lagerung ver
anlaſſen und ſeinen Geſamtkarpfenſtand dem Erſtickungstode preisgeben kann
Um das Cffenhalten der Wuhnen namentlich bei weit enternt liegenden
Teichen ja nicht zu vergeſſen empfiehlt ſich die Anwendung ſolgender bewährter während der Peenica Winter in Gali,ien und Rußland erſolg

reichſt erprobten Vorſichtsmaßregel Man nehme drei ſe nach der Tiefe
des Teiches lange Stangen oder Lauten und ſtelle ſie ſenkrecht in die Ecen

eines gleſchſeltigen Dreſeckes von 309 50 Zim Seltenlänge verbinde e
an mehieren Stellen durch Sentendänder u einem ſeien Gellelle und um
wickle dieſes nicht allzuen mit Langhroh un ete ihm berw auch eine
Sitrohkappe auf Dieſe ſtrohumwundenen treibe man in dern
Wuhnen derart in den Teichboden ſef ein daß die Suohhülle etwa
20 830 im unter der übrige Tee oberhalb des Waſſerſpiegels zu
ſtehen kommt Selbſt bei dem ſtärkſen Froſte wenn die Wuhnen
wenigen Stunden feſt zuirieren bleibt hier das Waſſer um die n
innerhalb der Strohumhüllang ſets eisirer und verrlaßt eine genügende
Luftzirkulation ſofern auch die Waſſer Zu und Abſlüſſe offen bleiben

Tie Fiſchzucht mit Laichſiſchen im Freien erſtieckt ſich auf
Karpfen Hechte Schleihen und andere Minelſſcharren und iſt auf ſehr
einfache Weiſe zu bewerkſielligen Man benüht dazu einen Waſſergraben
in der Nähe ſeiner Einmündung in den Fluß oer ein Stück Alwaſſer
jagt alles Getier aus demſelben einigt das zum Einſan der Laichſiſche
beſtimmte Siſick und ſperrt dieſe Strecke dann auf 6 Meter mit ſeinem
Drahitgeftecht ab In dieſen Raum der teilwenſe auch mit Brettern ver
deckt werden kann um Fröche z ſernzuhilien verbringt man die Laſchſiſche
die aber nach Abſav des Laſches innerhalb zwei bis vier Wochen wieder
heransgenommen werden müſſen um nicht Gerahr zu laufen daß ſie ſich
von ihrem eigenen Laiche zu nähren huchen in kurzer Zeit findet ſich als
dann eine große Menge Brut in dierem Graben vor die hierauf dem
offenen Fluſſe beizeiten zugefhrt wird Das Larchen der Fiſche im Freien
iſt insbeſondere in ſolchen Jahren von großem Errolg begleitet in weichen
kein Hochwaſſer vorkommt letztere zerören nämlich rurch ihre Waſſer
maſſen und durch die lang anhallende und vermehrie Strömunng den an
ſonſt ſeichten Stellen abgelagerten Larch und auch die noch zarten Fiſchlein
zu Millionen wogegen bei einem wiederen Waſſerſand die Laichperrode
glücklich vorübergeht und die jungen Feſchlein raſch heranwachſen

Bienenwirtſchaltliches
7 Die Bleunen im Winter Wenn man im Winter bei ſtr

Kälte ſeine Bienen beobachten und merkt daß ſie keinen Laut von
geben wie tot in den Stöcken ſitzen und auf einmaliges Anklopfen kurz
antworten ſo iſt alles in beiter Crdnung M aber ohne ſede äußere
Störnng ein lautes Braufen wahrzunechmen ſo leidet das Volk entweder
an Kälte oder an Wärme Der Züchter muß dann jofort Ab
hütbe ſchaffen

7 Ein grimmer Feind der Bienen iſt die Kälte Jn warmhaltigen
Wohnungen ertragen die Bienen bei hinreichendem geiunden Futter große
Käue Hält dieſe aber wochenlang an und fällt das Thermometer auf
20 Grad Reaumur dann bildet ſich an den Seiten der Wohnnng eine
fingerdicke Ergſchicht Den Bienen werden die Guedmaß en gelähmt e
dah ſie den Futtervorräten nicht nachg hen können Sie verfallen dem
Hungertode

Größe der Drohnen Eine Drohne aus einer Arbeiterzelle iſt
lang und ſchmal mit langen ſchwachen Fiügeln während die Drohne aus
einer eigentlichen Trohnenzelle dick iſt und große ſtarke Flügel hat

7 Beil Beginn der Wetrſe loſigkeit laufen die Bieenen an der
äußeren Stockwand unrehig umber Dann ſorgt träger Flug und es
wird viel gehöſeit Pollen getragen auch ſinden ſich bei weniger guten
Flugtagen Näſcher ein die in den Stock eindein en wollen

Geſundheitsphege
I Die Abhärtung des Halſes iK in unſerm rauhen nordiſchen

Klima darchans norwendig wenn man micht während der ganzen kalten
Jahreszeit von allerlei Bechwerden gepiagt ſein will Die Mode drr
wieder Pelzhoos nud Halstücher in Apmahme Aber ſo kleidſam ſie ſind
ebenſo unnatthaſt ſind ſie vom gerundhe ichen Standpunkte aus Wrr
verweichlichen den Hals durch dieſe warme Umhüllang iotal und erkälten
uns naturgewäß ſobald wir ſie vielleicht einmal vergeſſen oder auch nur
nicht ſo dicht ſchienen wie gewöhnlich Bei Leuten mit empfindlichen
Halsorganen ruft ſede Kälteeinwirkung auch wenn ſie nicht direkt den
Hals trifft leicht einen Haſskatarrh hervor Hiergegen nüht am beſten
eine rationelle Abhärtung des Haiſes wie überhaupt des ganzen Körpers
Es iſt ratſam an jedem Morgen mit temperieriem d h nubenwarmem
Waſſer zu gurgeln Ferner gewöhne man ſich daran regeimäyig kühles
wicht eiskaltes Waſſer durch die Naſe hochzuziehen Es braucht nur eiwas
zu ſein auch nicht ſehr hoch herangezogen zu werden londern nur ſoweit
daß dadurch die Schlemhänte der unteren Naſe veſpült und gekräſrigt
werden Wer ſich micht leicht erkäſten wil waſche den Körper kalt ab
und relbe ihn dann raſch warm und hülle ihn micht zu viel ein ſondern
erwärme ihn durch fleinige Bewegung im Hauſe und in der friſchen Luſt

An Migräne Lerdende müſſen Tee Kaffee und alle alkoholiſchen
Getränke meiden und anf eine normaie Tärigkeit der Verdauungswerk euge
durch ent prechende Ernährung hinarbeizen Wenig Fleiſch dagegen Oſt
und Gemüſe Milch Reis Kakao ſind zu ewprehlen

N Raunhe Hände Turch öſeres Abwaſchen mit Weizenkleie werden
dieſe glatt und zart und ſind in der Luſt dem Aufreißen widerſtandsfähiger

Kaffee gegen Kopfſchmerz Schwar er Kaffee mit einigen Troo
ſen Kitronen aft beſeitigt on gaſtriſche Koprſchmerzen aſt plöhlich Auch
bei aſthmariſchen A ſallen wirkt ſtarker ſchwarzer Kaffee bderuhigend

Pfefferminztee Er wirkt ſehr wohlinend gegen Magendrückes
und Magenbeſchwerden Man trinkt kurz vor dem Eſſen eine Taßſe
marmen Pfefferminztee mit 10 12 Troyſen Baldrian
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